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Bundesministerium für Umwelt, Klimaschutz,  

Naturschutz und nukleare Sicherheit 

Herrn Staatssekretär Jochen Flasbarth 

Stresemannstraße 128-130  

10117 Berlin  

Registrierung von Batterien: Forderung nach einem 

Vollzugsmoratorium 

Sehr geehrter Herr Staatssekretär, 

sehr geehrter Herr Flasbarth, 

die im Bitkom, VDMA und ZVEI vertretenen Unternehmen haben ein hohes Interesse an einer 
rechtssicheren und fristgerechten Umsetzung des Batterierecht-Durchführungsgesetzes. Um 
vermeidbare Versorgungsengpässe für Wirtschaft und Verbraucherinnen und Verbraucher zu 
verhindern, bitten wir Sie nachdrücklich, kurzfristig ein Vollzugsmoratorium beziehungsweise 
eine Fristverlängerung um mindestens einen Monat anzuordnen.  

Das am 7. Oktober in Kraft getretene Batterierecht-Durchführungsgesetz sieht eine vollständige 
Neuzulassung aller Organisationen für Herstellerverantwortung (OfH) sowie eine erneute 
Registrierung sämtlicher Hersteller und Inverkehrbringer von Batterien bei der Stiftung Elektro-
Altgeräte Register (EAR) vor. Diese Umsetzung bringt zwei Herausforderungen mit sich, die 
sowohl die Erfüllung der unionsrechtlich und gesetzlich vorgeschriebenen 
Herstellerverantwortung als auch die gesamte Batteriewirtschaft erheblich gefährden. 

So führen die gesetzlichen Vorgaben und die von der Stiftung EAR angewandten 
Bemessungsmaßstäbe dazu, dass OfHs Sicherheitsleistungen erbringen müssen, die einer 
mindestens vierfach überhöhten Risikoabsicherung entsprechen. Die Umsetzung dieser 
Anforderungen ist innerhalb der bis zum 15. Januar 2026 vorgesehenen Frist nicht realistisch 
möglich. 

Außerdem sind alle Hersteller verpflichtet, sich bis zu diesem Datum erneut bei der Stiftung EAR 
zu registrieren und dabei die jeweils beauftragten OfH anzugeben. Das ist jedoch nicht 
flächendeckend umsetzbar: Die Zahl der bisher zugelassenen OfHs reicht nicht aus, um alle 
Hersteller in kurzer Zeit aufzunehmen. Aktuell gibt es zum Beispiel nur eine zertifizierte OfH für 
die Kategorie Gerätebatterien. Zahlreiche Unternehmen verfügen daher derzeit weder über die 
notwendige Planungssicherheit noch über die Möglichkeit, ihre gesetzlichen Pflichten 
fristgerecht zu erfüllen. 

 

 




